
Schweizer Blasmusikverband, 18. Juli 2022

PRIX MUSIQUE 2022 
Pressemitteilung

Gerne laden wir Sie zur öffentlichen Vorrunde des PRIX MUSIQUE am 13.08.2022 von 
9:00-16:00 Uhr in Bern (Kompetenzzentrum Militärmusik, Kaserne Bern, Gebäude 13b) 
und an das Finale am 28.08.2022 von 15:00-18:15 in Chur (Auditorium der Graubündner 
Kantonalbank) ein. Der PRIX MUSIQUE ist das Flaggschiff des Schweizer Blasmusikver-
bandes. Dieser besondere Anlass steht als Schweizer Final-Wettbewerb den Siegerinnen 
und Siegern von regionalen oder kantonalen Solistenwettbewerben offen. 

Der PRIX MUSIQUE wird im kommenden August zum 17. Mal ohne Unterbruch vom 
Schweizer Blasmusikverband in Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Militärmu-
sik durchgeführt. Der Finalanlass findet zum ersten Mal in seiner langjährigen Geschich-
te in Chur statt. Als Orchester wird dabei das Symphonische Blasorchester Schweizer 
Armeespiel unter der Leitung von Gaudens Bieri im Einsatz stehen. Im Rahmen dieses 
besonderen Anlasses wird am Finale auch die Verleihung des Stephan Jaeggi-Preises an 
den Bündner Komponisten, Dirigenten und Musikanten Dr. Arnold Spescha vorgenommen.

Eine fünfköpfige Jury, bestehend aus den erfahrenen Experten Philipp Wagner, Philippe 
Werlen, Mirco Huser, Thomas Trachsel und Christian Noth, wird die drei Finalisten für den 
PRIX MUSIQUE 2022 bestimmen. Die drei Finalteilnehmenden tragen ein Stück ihrer Wahl 
vor. Daniela Ivanova (CH), Luca Medici (CH), Irene Anda (NOR) amten als Experten. 

Unser Nachwuchs, aber auch der designierte Preisträger Dr. Arnold Spescha verdienen 
eine grosse Präsenz. Wir bitten Sie daher, die Veranstaltung in ihre Kulturagenda einzu-
tragen und über den PRIX MUSIQUE 2022 zu berichten. Auch freut es uns, sie an der Vor-
runde oder dem Finale begrüssen zu dürfen. Die Teilnehmer stehen für Interviews an den 
Veranstaltungstagen zur Verfügung.

Weitere Informationen zu den Teilnehmenden und Dr. Arnold Spescha befinden sich in 
diesem Dossier. Fotos aus den letzten Jahren, Portraits der Teilnehmenden und von Herrn 
Spescha können hier heruntergeladen werden. Wir bitten Sie, die Fotografen, die im Datei-
namen genannt werden, bei Verwendung zu erwähnen. Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
Andy Kollegger (andy.kollegger@windband.ch, +41 (0)79 408 15 55) zur Verfügung.

https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/Eny7kI4TMClHpjMxxcS0YrYBXUnMhFUq-5hlmzSog4PVcw?e=KCdXwA
mailto:andy.kollegger@windband.ch
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Dr. Arnold Spescha wird mit dem Stephan-
Jaeggi-Preis geehrt

Die Stiftung der Schweizer Musikanten in memoriam Stephan Jaeggi zeichnet Dr. Arnold 
Spescha mit dem Stephan-Jaeggi-Preis aus. Dem SBV-Ehrenmitglied wird die höchs-
te Auszeichnung im Schweizer Blasmusikwesen für die Arbeit verliehen, die er für die 
Schweizer Blasmusik geleistet haben. Die Preisübergabe an Arnold Spescha findet am 28. 
August im Rahmen des PRIX MUSIQUE Finals in Chur statt.

Stephan Jaeggi (1903-1957) war einer der bekanntesten Komponisten und Dirigenten der 
Schweiz. 1962 wurde die Stiftung zu seinen Ehren gegründet und der Stephan-Jaeggi-
Preis ins Leben gerufen. Mehr als 50 Personen konnten bereits den Preis als Dank für ihr 
grossartiges Wirken zugunsten der Schweizer Blasmusik entgegennehmen.

Dr. Arnold Spescha wurde 1941 in Pigniu/Panix in der Surselva geboren. Er war Primarleh-
rer in Sevgein und Arosa, studierte dann Romanistik in Zürich, Aix-en-Provence und Peru-
gia. Doktorat. Musikstudien an der Musikakademie Zürich und Ausbildung zum Tromp Fw, 
Spielführer. Arnold Spescha war Gymnasiallehrer für Französisch, Rätoromanisch und 
Italienisch an der Bündner Kantonsschule Chur. Konrektor. Daneben hatte er Lehrauf-
träge für rätoromanische Linguistik und Literatur an den Universitäten Fribourg und 
Zürich. 

Dr. Arnold Spescha bekommt den Stepahn-Jaeggi-Preis für seinen Verdienste um die  Schweizer Blasmusik verliehen.



8 Arnold Spescha war Spielführer der Rgt Spiele 36, 61 und 13 und Präsident des Verban-
des Schweizerischer Spielunteroffiziere (Ehrenmitglied). Von 1970 bis 1982 leitete er die 
Stadtmusik Chur (Ehrendirigent). Von 1973 bis 1995 war er Präsident der Musikkommis-
sion des Graubündner Kantonalen Musikverbandes (Ehrenmitglied) und von 1977–1992 
Mitglied und eine Zeit lang auch Vizepräsident der Musikkommission des Schweizer Blas-
musikverbandes (Ehrenmitglied). 

Arnold Spescha amtete als Experte an zahlreichen Regionalen, Kantonalen und Eidge-
nössischen Musikfesten. Eine besondere Tätigkeit seiner Arbeit im Blasmusikwesen ist 
sein publizistisches Engagement: Er hat sehr viel über Musik geschrieben, wie z. B. die 
Geschichte des Graubündner Kantonalen Musikverbandes oder die Arbeit «Man schilt uns 
<von Dahinten>…» – Blasmusik in Graubünden.

Zudem schreibt Arnold Spescha Lyrik und Prosa in Sursilvan. Die Gedichte seines Buches 
«Ei dat ils muments da pass lev/Zeiten leichtfüssigen Schritts», Limmat Verlag, Zürich, 
gehen von der Musik aus, um zum Menschen zu finden. Viele seiner Gedichte wurden ver-
tont. Weitere Arbeiten zu Sprache, Literatur, Geschichte und Musik. 

CRR-Preis (Cuminanza Rumantscha Radio e Televisiun) 2003. Bündner Kulturpreis 2007.

Die Preisübergabe an Arnold Spescha findet am 28. August im Rahmen des Finales in 
Chur statt. Ein Portrait des Preisträgers kann hier heruntergeladen werden. 

https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/Eny7kI4TMClHpjMxxcS0YrYBXUnMhFUq-5hlmzSog4PVcw?e=KCdXwA
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